Schwierige Mitarbeitergespräche führen                                                                                          

Rückkehrgespräch bei (vermutetem) Fehlverhalten/Verdacht
auf ‚Blaumache’
· Gesprächsvorbereitung:
Hinweise/Gerüchte/Verdächtigungen abwägen: Welche Möglich-keiten gibt es, größere Sicherheit zu erlangen?

Wie kann ich den Verdacht/Vorwurf angemessen formulieren

Wie reagiere ich, wenn der MA die Anschuldigung plausibel aus der Welt schaffft?

Wie reagiere ich, wenn er sich unglaubwürdig ‚rausreden‘ will?

Wie sichere ich mein Vorgehen durch Rücksprache mit Kollegen/
meinem Vorgesetzten/der Personalabteilung/dem BR ab?

· Gesprächsablauf:

	Kontaktbrücke, evtl. Rückblick auf bisherige gute Arbeit 


	Erläutern des ‚Verdachts‘ auf Fehlverhalten: Was fiel mir auf? Welche Gründe legen ‚Misstrauen‘ nahe?


	Erfragen der Stellungnahme des Mitarbeiters 



	

	Variante 1

Variante 2

Variante 3

MA kann seine Fehlzeit plausi-bel erklären und den Verdacht auf Fehlverhalten ausräumen:

( Entschuldi-
 gung für das 
 Gespräch

( positiver Aus-
 blick

MA gibt Fehlver-halten mehr oder weniger deutlich zu

( Dank für Ehr- 
 lichkeit

( Konsequenz
 verdeutichen

( zukünftiges 
 Verhalten ver-
 einbaren -

MA verhält sich unglaubwürdig; redet sich ‚faden-scheinig‘ heraus:

( Erklärung zu-
  rückweisen

( Gespräch mit 
  PBL und P
  ankündigen

( fragen, ob MA 
  BR einschal-
  ten möchte




· Besonders zu beachten:

	Nicht emotional reagieren – weder streiten noch drohen 

	Solange Zweifel nicht ausgeräumt werden können:  keine Anschuldigungen, keine Ankündigung von Konsequenzen
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